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Erganzende Bedingungen der Stadtwerke Lutherstadt Wittenberg GmbH
zu der Verordnung liber Allgemeine Bedingungen fiir den Netzanschluss
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und dessen Nutzung fiir die Gasversorgung in Niederdruck
(Niederdruckanschlussverordnung - NDAV) STADTWERKE
Stand: 01.02.2018 LUTHERSTADT WITTENBERG GMBH

Art des Netzanschlusses (zu § 7 NDAV)

. Der Netzanschluss ist die Verbindung des Gasverteilungsnetzes mit der Kundenanlage. Er beginnt an der Abzweigstelle des Verteilungsnetzes und endet mit

der Hauptabsperreinrichtung. Er besteht aus der Netzanschlussleitung, einer gegebenenfalls vorhandenen Absperreinrichtung auBerhalb des Gebaudes,
Isolierstiick, Hauptabsperreinrichtung und gegebenenfalls Haus-Druckregelgerat, sofern im Netzanschlussvertrag keine abweichende Vereinbarung getroffen
wurde.

Der Brennwert des Erdgases betragt durchschnittlich 11,2 kWh/m3 mit einer Schwankungsbreite zwischen 11,0 kWh/m? und 11,4 kWh/m3. Das Gasnetz der
Stadtwerke Lutherstadt Wittenberg GmbH (SLW) wird mit Erdgas der Gruppe H nach DVGW Regelwerk G 260 betrieben. Der Ruhedruck betragt 22 mbar.
Herstellung und Verdnderung des Netzanschlusses sowie eine Erhdhung der Leistung am Netzanschluss sind vom Anschlussnehmer unter Verwendung der
zur Verfigung gestellten Formulare zu beantragen.

Jedes Grundstiick, das eine selbstandige wirtschaftliche Einheit bildet, und jedes Gebaude, dem eine eigene Hausnummer zugeteilt wurde, ist Uber einen
eigenen Netzanschluss an das Versorgungsnetz anzuschlieBen, soweit keine berechtigten Interessen des Anschlussnehmers (wie z.B. eine rechtlich zulassige
bauliche Verbindung zwischen den Geb&duden) entgegenstehen.

Zahlungspflichten

Fir den erstmaligen Anschluss und bei einer Erhéhung oder Anderung der Leistungsanforderung sind vom Anschlussnehmer die Kosten fiir die Herstellung
oder Anderung des Netzanschlusses geméaB § 9 NDAV zu zahlen. Unter den Voraussetzungen des § 11 NDAV ist SLW berechtigt, Baukostenzuschiisse zu
erheben.

Baukostenzuschuss (zu § 11 NDAV)

. Der von dem Anschlussnehmer als Baukostenzuschuss (BKZ) zu Ubernehmende Kostenanteil bemisst sich nach dem Verhéltnis, in dem die an seinem

Netzanschluss vorzuhaltende Leistung zu der Summe der Leistungen steht, die in den im betreffenden Versorgungsbereich erstellten Verteileranlagen oder auf
Grund der Verstarkung insgesamt vorgehalten werden kdnnen. Der Durchmischung der jeweiligen Leistungsanforderungen wird Rechnung getragen.

Der BKZ errechnet sich aus den Kosten, die fir die Erstellung oder Verstarkung der ortlichen Verteileranlagen erforderlich sind. Die 6rtlichen Verteileranlagen
sind die fiir die ErschlieBung des Versorgungsbereiches notwendigen Anlagen, die nicht einem einzelnen Netzanschluss zuzuordnen sind.

Der Versorgungsbereich richtet sich nach der versorgungsgerechten Ausbaukonzeption fiir die ortlichen Verteileranlagen im Rahmen der behordlichen
Planungsvorgaben (z. B. Flachennutzungsplan, Bebauungsplan, Sanierungsplan).

Der BKZ wird auf der Grundlage der durchschnittlich fiir vergleichbare Félle entstehenden Kosten pauschal berechnet.

Zur Berechnung des BKZ werden hdchstens 50 % der Kosten, die fur die Erstellung oder Verstarkung der ortlichen Verteileranlagen des zuordenbaren
Versorgungsbereichs notwendig sind, angesetzt. Der vom Anschlussnehmer zu Gbernehmende BKZ bemisst sich nach MaBgabe der an den betreffenden
Netzanschluss fur die darliber versorgten Anschlussnutzer vorzuhaltenden Leistung unter Berlicksichtigung der Durchmischung. Die jeweiligen Betrége sind
im Preisblatt (Anlage 1) ausgewiesen.

Der Anschlussnehmer zahlt — auch wenn keine bauliche Verdnderung des Netzanschlusses notwendig ist — einen weiteren BKZ, wenn seine
Leistungsanforderung erheblich Uber das der urspriinglichen Berechnung zugrundeliegenden MaB erhéht. Eine erhebliche Erhéhung ist dann anzunehmen,
wenn der weitere BKZ in einem angemessenen Verhaltnis zu dem Aufwand der Erhebung steht. Die Berechnung erfolgt nach den vorgenannten Grundsétzen.

Kosten (zu § 9 NDAV)

. Der Anschlussnehmer erstattet dem Netzbetreiber die Kosten fiir die Herstellung des Netzanschlusses, d. h. die Verbindung des Verteilernetzes mit der

Gasanlage des Anschlussnehmers, gerechnet ab der Versorgungsleitung bis zu den Innenleitungen der Gebaude und Grundstlicke. Er besteht aus der
Netzanschlussleitung, einer ggf. vorhandenen Absperreinrichtung auBerhalb des Gebé&udes, Isolierstiick, Hauptabsperreinrichtung und ggf. Haus-
Druckregelgerat, auch wenn dieses hinter dem Ende des Netzanschlusses innerhalb des Bereichs der Kundenanlage eingebaut ist, es sei denn, im
Netzanschlussvertrag wurde eine abweichende Vereinbarung getroffen.

Die Kosten fiir die Herstellung des Netzanschlusses werden auf der Grundlage der durchschnittlich flr vergleichbare Netzanschlisse (z. B. nach Art und
Querschnitt) entstehenden Kosten pauschal gemaB Preisblatt (Anlage 1) berechnet. Dabei sind die wesentlichen Berechnungsbestandteile im Preisblatt
(Anlage 1) ausgewiesen.

Der Anschlussnehmer erstattet SLW weiterhin die Kosten fiir Anderungen des Netzanschlusses, die durch eine Anderung oder Erweiterung der Kundenanlage
erforderlich oder aus anderen Griinden vom Anschlussnehmer veranlasst werden.

Die Kosten fiir Anderungen des Netzanschlusses werden nach tatsachlichem Aufwand berechnet.

Veréandern sich die Eigentumsverhéltnisse am angeschlossenen Objekt nachtréglich in der Art und Weise, dass der Netzanschluss tiber Grundstiicke Dritter
verlauft, ist der Anschlussnehmer verpflichtet die Kosten der Verlegung zu tragen, wenn der Dritte berechtigt die Verlegung des Netzanschlusses oder von
Leitungen auf Kosten des Netzbetreibers fordert.

Vorauszahlungen fiir Netzanschlusskosten und BKZ (zu §§ 9 Abs. 2, 11 Abs. 6 NDAV)

. Der Netzbetreiber verlangt fiir die Herstellung oder Anderung des Netzanschlusses Vorauszahlungen, wenn nach den Umstanden des Einzelfalles Grund zu der

Annahme besteht, dass der Anschlussnehmer seinen Zahlungsverpflichtungen nicht oder nicht rechtzeitig nachkommt. Der Netzbetreiber nimmt einen
solchen Fall regelméBig an, wenn derselbe Anschlussnehmer innerhalb der letzten 24 Monate seinen Verbindlichkeiten gegenliber dem Unternehmen des
Netzbetreibers nicht, unvollstdndig oder teilweise nur aufgrund von Mahnungen nachgekommen ist. Unter den gleichen Voraussetzungen wird der
Netzbetreiber eine Vorauszahlung fiir den BKZ verlangen.

. Werden von einem Anschlussnehmer mehrere Netzanschlisse beantragt, kann der Netzbetreiber angemessene Abschlagszahlungen verlangen.

Inbetriebsetzung der Gasanlage (zu § 14 NDAV)

Die Inbetriebsetzung der Gasanlage erfolgt gemaB § 14 NDAV und ist bei SLW unter Verwendung eines von diesem zur Verfligung gestellten Vordruckes durch
das Installationsunternehmen des Anschlussnehmers zu beantragen und vom zusténdigen Schornsteinfeger zu bestatigen.

Die Freigabe der Gaszufuhr erfolgt durch Einbau des Zahlers und ggf. eines Druckregelgerites durch Offnen der Hauptabsperreinrichtung durch einen
Beauftragten der SLW.

Fur die wiederholte Inbetriebsetzung der Anlage sowie flir das Einbauen, Entfernen oder Auswechseln von Messeinrichtungen durch den Netzbetreiber werden
die hierflr entstehenden Kosten pauschal gemasB Preisblatt (Anlage 1) in Rechnung gestellt.

Ist eine beantragte Inbetriebsetzung der Gasanlage aufgrund von Méngeln an der Anlage oder aus anderen vom Anschlussnehmer verursachten Griinden nicht
mdglich, so zahlt der Anschlussnehmer hierflr sowie fir jede weitere vergebliche Inbetriebsetzung ein pauschales Entgelt gemaB Preisblatt (Anlage 1).

Die Inbetriebsetzung der Gasanlage kann von der vollstédndigen Bezahlung des Baukostenzuschusses und der Netzanschlusskosten abhéngig gemacht
werden.

Werden Plombenverschllsse ohne Zustimmung der SLW entfernt, so ist SLW unbeschadet etwaiger weitergehender Anspriiche berechtigt, fir die Erneuerung
eines Plombenverschlusses die entstehenden Kosten, mindestens jedoch einen Verrechnungsstundensatz zu berechnen.

Unterbrechung des Netzanschlusses (zu § 24 NDAV)

. Die Kosten einer Unterbrechung und Wiederherstellung des Anschlusses und der Anschlussnutzung gemaB § 24 NDAV sind dem Netzbetreiber vom

Anschlussnehmer oder —nutzer oder im Falle des § 24 Abs. 3 NDAV vom Lieferanten oder Anschlussnutzer zu ersetzen. Die entstehenden Kosten werden dem
Anschlussnehmer/Anschlussnutzer pauschal gemas Preisblatt (Anlage 1) in Rechnung gestellt.



7.2.

7.3.

10.
10.1.
10.2.

10.3.

1.
1.1,

11.2.
11.8.

11.4.

12.

13.
13.1.

13.2.

13.8.

13.4.

14.

Die Aufhebung der Unterbrechung wird von SLW von der Bezahlung der Unterbrechungskosten und Wiederherstellungskosten abhangig gemacht und davon,
ob die Griinde fur die Einstellung entfallen sind. Vor Aufhebung einer Unterbrechung des Netzanschlusses oder Anschlussnutzung wegen der Sperrung einer
Gasanlage oder eines Zahlerausbaues ist die Gasanlage von einem in einem Installateurverzeichnis eines Gasversorgungsunternehmens eingetragenen
Installationsunternehmen zu Uberpriifen und dem Beauftragten der SLW der Nachweis der Dichtheit vorzulegen.

Soweit der Anschlussnehmer/Anschlussnutzer trotz ordnungsgemaBer Terminankindigung und Ersatzterminankindigung nicht angetroffen wird und die
erforderlichen MaBnahmen dadurch nicht durchgefiihrt werden kénnen, kann der Netzbetreiber fiir zusatzliche Anfahrten dem Anschlussnehmer/Anschluss-
nutzer die dadurch entstehenden Kosten pauschaliert gemaB Preisblatt (Anlage 1) berechnen.

Verlegung von Mess- und Steuereinrichtungen (zu § 22 NDAV)

Der Anschlussnehmer hat die Kosten fiir die Verlegung der Mess- und Steuereinrichtungen gemaB § 22 Abs. 2 NDAV zu tragen. Diese sind SLW nach
tatséchlichem Aufwand zu erstatten

Technische Anschlussbedingungen (zu § 20 NDAV)

Die technischen Anforderungen der SLW an den Netzanschluss und andere Anlagenteile sowie an den Betrieb der Anlage einschlieBlich Eigenanlagen sind in
den Technischen Anschlussbedingungen der SLW festgelegt. Sie sind im Internet unter www.stadtwerke.wittenberg.de veroffentlicht.

Zahlung und Verzug, Mahnkostenpauschale (zu §§ 23, NDAV)

Rechnungen der SLW werden zwei Wochen nach Zugang der Zahlungsaufforderung, Abschlagszahlungen zum jeweils festgelegten Zeitpunkt fallig.

Bei Zahlungsverzug kann der Netzbetreiber, wenn er erneut zur Zahlung auffordert oder den Betrag durch einen Beauftragten einziehen lasst, die dadurch
entstandenen Kosten pauschal gemaB Preisblatt (Anlage 1) berechnen. Der Anschlussnehmer/Anschlussnutzer hat das Recht, nachzuweisen, dass ein
Verzugsschaden Uberhaupt nicht oder wesentlich niedriger entstanden ist, als es die Pauschale ausweist.

Rechnungsbetrage und Abschlage sind fur SLW kostenfrei zu entrichten. MaBgeblich fir die rechtzeitige Erfullung der Félligkeitstermine ist der Eingang der
Zahlung bei SLW.

Datenschutz

Alle im Rahmen des Vertragsverhéltnisses anfallenden personenbezogenen Daten werden entsprechend den jeweils geltenden Vorschriften zum Schutz
personenbezogener Daten nur zur Wahrung berechtigter eigener Geschéaftsinteressen in Hinblick auf Beratung und Betreuung der Kunden von SLW und die
bedarfsgerechte Produktgestaltung sowie zum Zweck der Vertragsabwicklung erhoben, verarbeitet und genutzt. Dies umfasst auch das Vorhalten von Daten
Uber das Zahlungsverhalten, um das Mahnwesen, die Sperrung und eine eventuelle Beendigung des Vertrags durchflihren zu kénnen. Falls erforderlich,
werden Daten an die an der Abwicklung dieses Vertrags beteiligten Unternehmen weitergegeben. Im Ubrigen wird SLW die Daten weder an Dritte verkaufen
noch anderweitig vermarkten.

Diese Regelungen schlieBen eine Weitergabe an Behdrden und Gerichte im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben nicht aus.

SLW st berechtigt, bei der Schufa Holding AG (SCHUFA), Wirtschaftsauskunfteien und Kreditversicherungsgesellschaften (im Folgenden gemeinsam
»Einrichtungen®) vor Vertragsabschluss und wahrend der Vertragslaufzeit Auskiinfte Gber die Bonitat des Kunden einzuholen, Daten liber die Beantragung, die
Aufnahme und die Beendigung des Vertrages sowie personenbezogene Vertragsdaten (v.a. Namen, Anschriften, Geburtsdaten) und Angaben Uber nicht
vertragsgemaBe Abwicklung (z.B. Kiindigung wegen Zahlungsverzugs) den Einrichtungen mitzuteilen.

Die Datentibermittlung erfolgt nur, wenn und soweit dies zur Wahrung berechtigter Interessen von SLW oder eines Vertragspartners der Einrichtungen
erforderlich ist, die schutzwiirdigen Belange des Kunden nicht beeintrachtigt werden und die Voraussetzungen des § 28a BDSG (bis 24.05.2018)/ Art. 44 ff.
DS-GVO (ab 25.05.2018) vorliegen. Hierbei wird SLW alle relevanten rechtlichen Bestimmungen, insbesondere solche des Datenschutzes, beachten.

Der Kunde kann jederzeit bei den Einrichtungen Auskunft Giber die ihn betreffenden Daten erhalten.

Allgemeine Informationen nach dem Energiedienstleistungsgesetz

Im Zusammenhang mit einer effizienteren Energienutzung durch Endkunden wird bei der Bundesstelle fir Energieeffizienz eine Liste gefihrt, in der
Energiedienstleister, Anbieter von Energieaudits und Anbieter von EnergieeffizienzmaBnahmen aufgefihrt sind. Weiterfihrende Informationen zu der so
genannten Anbieterliste und den Anbietern selbst erhalten Sie unter www.bfee-online.de. Sie kénnen sich zudem bei der Deutschen Energieagentur tiber das
Thema Energieeffizienz umfassend informieren. Weitere Informationen erhalten Sie unter www.energieeffizenz-online.info.

Hinweis zum Streitbeilegungsverfahren (gilt nur fiir Verbraucheri.S.d. § 13 BGB)

Energieversorgungsunternehmen und Messstellenbetreiber (Unternehmen) sind verpflichtet, Beanstandungen von Verbrauchern im Sinne des § 13 BGB
(Verbraucher) insbesondere zum Vertragsabschluss oder zur Qualitat von Leistungen des Unternehmens (Verbraucherbeschwerden), die den Anschluss an
das Versorgungsnetz, die Belieferung mit Energie sowie Messung der Energie betreffend, im Verfahren nach § 111a EnWG innerhalb einer Frist von vier
Wochen ab Zugang beim Unternehmen zu beantworten. Verbraucherbeschwerden sind zu richten an:
Stadtwerke Lutherstadt Wittenberg GmbH - Lucas-Cranach-StraBe 22 - 06886 Lutherstadt Wittenberg - Tel.: 03491/470 - 0 - Fax: 03491/470 - 290,
E-Mail: slw@stadtwerke.wittenberg.de - Internet: www.stadtwerke.wittenberg.de
Ein Verbraucher ist berechtigt, die Schlichtungsstelle nach § 111b EnWG zur Durchfiihrung eines Schlichtungsverfahrens anzurufen, wenn das Unternehmen
der Beschwerde nicht innerhalb der Bearbeitungsfrist abgeholfen hat oder erklart hat, der Beschwerde nicht abzuhelfen. § 14 Abs. 5 VSBG bleibt unberihrt.
Das Unternehmen ist verpflichtet, an dem Verfahren bei der Schlichtungsstelle teilzunehmen. Die Einreichung einer Beschwerde bei der Schlichtungsstelle
hemmt die gesetzliche Verjahrung geméaB § 204 Abs. 1 Nr. 4 BGB. Das Recht der Beteiligten, die Gerichte anzurufen oder ein anderes Verfahren nach dem
EnWG zu beantragen, bleibt unbertihrt. Die Kontaktdaten der Schlichtungsstelle sind derzeit:
Schlichtungsstelle Energie e.V. - FriedrichstraBe 133 - 10117 Berlin - Tel.: 030/2757240 - 0 - Fax: 030/2757240 - 69,
E-Mail: info@schlichtungsstelle-energie.de - Internet: www.schlichtungsstelle-energie.de
Allgemeine Informationen zu Verbraucherrechten sind erhaltlich tiber den Verbraucherservice der
Bundesnetzagentur flr Elektrizitat, Gas, Telekommunikation, Post und Eisenbahnen Verbraucherservice - Postfach 8001 - 53105 Bonn
Tel: 030/22480-500 oder 01805/101000 (Mo.-Fr. von 09:00 — 15:00 Uhr) - Fax: 030 22480-323 - E-Mail: verbraucherservice-energie@bnetza.de
Verbraucher haben die Méglichkeit, Uber die Online-Streitbeilegungs-Plattform (OS-Plattform) der Europdischen Union kostenlose Hilfestellung fur die
Einreichung einer Verbraucherbeschwerde zu einem Online-Kaufvertrag oder Online-Dienstleistungsvertrag sowie Informationen tber die Verfahren an den
Verbraucherschlichtungsstellen in der Europdischen Union zu erhalten. Die OS-Plattform kann unter folgendem Link aufgerufen werden:
http://ec.europa.eu/consumers/odr/.

Inkrafttreten

Die gednderten Ergadnzenden Bedingungen zur NDAV treten am 01.02.2018 in Kraft. Die Ergdnzenden Bedingungen zur NDAV, welche zum 01.09.2007 in Kraft
getreten sind, verlieren zu diesem Zeitpunkt ihre Gultigkeit.

Anlagen
Anlage 1: Preisblatt zu den Ergédnzenden Bedingungen zur NDAV

Stadtwerke Lutherstadt Wittenberg GmbH
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Anlage 1

Preisblatt zu den Erganzenden Bedingungen zur Verordnung
Uber Alilgemeine Bedingungen fiir den Netzanschluss und —H HY>Y>—
dessen Nutzung fiir die Gasversorgung in Niederdruck — H H —
(Niederdruckanschlussverordnung - NDAV)

Stand: 01.02.2018

STADTWERKE
LUTHERSTADT WITTENBERG GMBH

1.Netzanschluss (zu§5-9NDAV)

Der Anschlussnehmer erstattet der Stadtwerke Lutherstadt Wittenberg GmbH die Kosten fiir die Herstellung oder Anderung
des Netzanschlusses.

- Neuanschluss

Neuanschlisse bis zu einem Netzanschlussquerschnitt von DN 50 (Stahl) bzw. d 63 (PEHD) und einer Anschlusslénge bis 7,0 m
ab Grundstlicksgrenze werden pauschal berechnet. Bestandteil des Pauschalpreises sind die Tiefbauleistungen im
offentlichen Bereich, ein Mauerdurchbruch inklusive Mauerdurchfilhrung bis 50 cm Wandstérke, Isolierstlck,
Hauptabsperreinrichtung und ggf. Haus-Druckregelgerat.

Der Pauschalpreis betragt:
1.243,55€ (1.045,00 € zzgl. 198,55 € USt.)
Der Anteil an Bau- und Montageleistungen betragt 65 % . 35 % der Kosten entfallen auf Material.

Flr den Z&hlereinbau im Rahmen der Herstellung des Netzanschlusses werden berechnet:

46,26 € (38,87 € zzgl. 7,39 € USt.)
Fur Mehrlangen Gber 7,0 m auf Kundengrundstick ist ein Betrag von
11,90 € (10,00 €zzgl. 1,90 €USt.)

je laufende Meter flir Montageleistungen und Material zu entrichten.
Tiefbauleistungen auf Kundengrundsttick sind nicht Bestandteil des Pauschalpreises.
Diese Leistungen werden gesondert angeboten zu einem Betrag von

95,20 € (80,00 € zzgl. 15,20 € USt.) je laufenden Meter.

Netzanschlisse, die den 0.g. Bedingungen nicht entsprechen, werden gesondert kalkuliert und nach tatséchlichem Aufwand
abgerechnet.

Treten bei der Herstellung eines Netzanschlusses besondere Erschwernisse auf, die zu Mehrleistungen und damit zu
Mehrkosten fuhren, z.B. Durchbruch durch alte Fundamente, Dikerung, Grundwasserabsenkung, Kreuzungen mit
besonderen Hindernissen, auBergewdhnliche Bodenverhéltnisse 0.4., so kénnen die Mehrkosten dem Anschlussnehmer in
Rechnung gestellt werden.

-Verédnderungen des Netzanschlusses

Veranderungen eines Netzanschlusses, die durch eine Anderung oder Erweiterung der Gasanlage erforderlich werden oder
aus anderen Grinden vom Anschlussnehmer veranlasst werden, erfolgen auf Kosten des Anschlussnehmers auf der
Grundlage eines vom Anschlussnehmer bestétigten Kostenangebotes. Grundlage fiir die Rechnungslegung sind die
tatsachlich angefallenen Aufwendungen.

-Vorhaltepauschale

Fur NetzanschlUsse, fur die kein Anschlussnutzungsverhaltnis besteht, hat der Anschlussnehmer eine Vorhaltepauschale zu
zahlen, die die wirtschaftliche Betriebsflihrung des Anschlusses sichern soll. Diese wird erstmals im Folgejahr fallig nach
Beendigung des Anschlussnutzungsverhéltnisses.

Die jahrliche Vorhaltepauschale betragt:
53,55 € (45,00 € zzgl. 8,55 € Ust.)



2. Baukostenzuschuss (zu§ 11 NDAV)

Der Anschlussnehmer zahlt der Stadtwerke Lutherstadt Wittenberg GmbH bei Anschluss an des Versorgungsnetz bzw. bei
Erhéhung seiner Leistungsanforderung einen Baukostenzuschuss, der auf der Grundlage der durchschnittlich fir
vergleichbare Falle entstehenden Kosten ermittelt wurde. Der Baukostenzuschuss wird pauschal berechnetund betragt bei

- Haushaltskunden flir die erste Wohneinheit

362,95 € (305,00 € zzgl. 57,95 € USt.)
Fir jede weitere Wohneinheit werden
89,25€ (75,00 € zzgl. 14,25 € USt.)
fallig.
- Gewerbekunden bis 15 kW
362,95 € (305,00 € zzgl. 57,95 € USt.)
FUr jede weitere vorzuhaltende Leistung in kW Uber 15 kW werden pauschal
11,90 € (10,00 € zzgl. 1,90 € USt.)
berechnet.

3. Zahlungsverzug, Einstellung und Wiederherstellung des Anschlusses und der Anschlussnutzung

(zu §§ 23, 24 NDAV)
Die Kosten der aufgrund eines Zahlungsverzuges notwendigen Unterbrechung des Anschlusses bzw. der Anschlussnutzung
sowie der Wiederherstellung der Anschlussnutzung sind vom Anschlussnehmer bzw. -nutzer nach folgenden Pauschalen zu
erstatten:

Mahnung 2,50 € (keineUSt.)

Kosten Riicklastschriften 5,00 € (keineUSt.)
(zuzliglich der vom Kreditinstitut
berechneten Geblhr)

Nachinkasso/Direktinkasso 15,00 € (keineUSt.)
Unterbrechung der Versorgung

innerhalb der geltenden Geschéftszeiten 50,00 € (keine USt.)

auBerhalb der geltenden Geschéaftszeiten 60,00 € (keine USt.)

versuchte, erfolglose Unterbrechung d. Vers. 43,00 € (keineUSt.)
Zahlerzwangsausbau 45,39 € (keine Ust.)
Zahlerwiedereinbau 46,26 € (38,87 zzgl.7,39 USt)
Wiederaufnahme der Versorgung

innerhalb der geltenden Geschaftszeiten 59,50 € (50,00 €zzgl. 9,50 €USt.)

auBerhalb der geltenden Geschéftszeiten 71,40 € (60,00 €zzgl. 11,40 €USt.)

Ist der Anschlussnehmer oder der Anschlussnutzer trotz Ankilindigung beim Nachinkassogang oder bei dem Termin zur
Unterbrechung oder Wiederherstellung des Netzanschlusses oder der Anschlussnutzung nicht anwesend, so werden
mindestens 80 % der jeweiligen Pauschale berechnet.

Wird der Zutritt zum Zé&hler bei angeklndigter Unterbrechung des Anschlusses und der Anschlussnutzung vom
Anschlussnehmer/ Anschlussnutzer nicht gewéhrt, so kann die Gaszufuhr durch Trennung des Netzanschlusses unterbrochen
werden. Die dadurch entstandenen Kosten der Trennung sowie die Kosten der Wiederverbindung des Netzanschlusses sind
vom Anschlussnehmer/Anschlussnutzer zu tragen.

4. Umsatzsteuer
Die angegebenen Bruttopreise enthalten die derzeit gultige Umsatzsteuer in Hohe von 19 % und werden informatorisch und
gerundet angegeben. Berechnungsgrundlage sind die ausgewiesenen Nettopreise zzgl. Umsatzsteuer von 19 %.

5. Inkrafttreten

Das Preisblatt zu den Ergédnzenden Bedingungen zur NDAV tritt am 01.02.2018 in Kraft. Das Preisblatt zu den Ergdnzenden
Bedingungen zur NDAV, welches zum 01.07.2016 in Kraft getreten ist, verliert zu diesem Zeitpunkt seine Giltigkeit.

Stadtwerke Lutherstadt Wittenberg GmbH



	NDAV_eingerückt
	Preisblatt_Gas_NDAV


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


